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Eupen, den 13. April 2021
036-2021/ml/RDJ VoG

Protokoll VWR 12.04.2021

Anwesend: Yannick Ramjoie, Christian Recker, Estelle Pommée, Nicolas Pommée, Mona Locht, Denis Jansen

Entschuldigt: Raphael Böhnke, Carlotta Ortmann

Anzahl Stimmberechtigte: Durch das Schöffenamt ist Naomi Renardy seit dem 8. April nicht mehr Mitglied des Verwaltungsrates und somit auch nicht mehr stimmberechtigt; 5 Stimmberechtigte sind nun im Verwaltungsrat und davon heute nur 4 anwesend.

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 5. März 2021 
Drei Personen stimmen für das Protokoll ab, eine Person enthält sich.

2. Stand der AGs 
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	Fit fürs Lager 2021: Die Veranstaltung sollte ursprünglich am Freitag, den 23. April stattfinden, wurde aber jetzt bereits zum zweiten Mal verschoben. Sie soll nun im Monat Juni stattfinden – ein fixes Datum steht noch nicht fest. Die Veranstaltung soll auf alle Fälle stattfinden und für die Organisation nimmt die Regierung einen hohen Geldbetrag in die Hand. Das ist eine tolle Wertschätzung für die organisierte Jugendarbeit.
Die Veranstaltung findet dieses Jahr ausschließlich virtuell statt und soll ähnlich wie die Sportgala im Vorhinein aufgezeichnet und dann ausgestrahlt werden. Das Konzept sieht eine „Nachrichtenshow“ mit Moderatoren und Studiogästen (Ministerin und Vertreter Jugend-sektor/RDJ) vor, die innerhalb von rund 60 Minuten über die wichtigsten Themen rund um das Thema Sommerlager sprechen. Zur Vorbereitung sollen zu den einzelnen Einrichtungen (Kaleido, RDJ, Forstamt, Feuerwehr, …) Videobeiträge (+- 5 Min.; Stil ähnlich wie Corona-Videos Sommerlager 2020) mit den wichtigsten Informationen produziert werden, die während der Nachrichtenshow ausgestrahlt werden. Darauf gehen die Studiogäste dann interaktiv, spielerisch und mit Witz ein. Die Videobeiträge können auch im Nachhinein und für zukünftige Ausgaben von Fit für’s Lager immer wieder genutzt werden. Live-Fragen können nicht gestellt werden. Es soll aber ein FAQ im Nachhinein organisiert werden für das die Jugendlichen Fragen einreichen können. 
Der VWR schlägt vor, als Studiogast jemanden aus der AG JugO oder notfalls aus der GV zu fragen.
Gewinnspiel RDJ-Spieledatenbank: 6 Spiele wurden eingereicht, von denen 3 Spiele, die coronakonform sind, für die Verlosung berücksichtigt wurden. Unter diesen drei Spielen wurden die Gewinner ausgelost – Laurena Marx im Namen der Horizonte St. Franziskus (1. und 3. Platz; 150€- und 50€-Gutschein) und Robin Kaulmann im Namen der KLJ Kelmis (2. Platz; 100€-Gutschein). Die Gewinner wurden kontaktiert und die Spiele auf der Spieledatenbank hochgeladen.
10 Jahre Lagerhausdatenbank: Am 27. Mai 2021 jährt sich die Veröffentlichung der Lagerhausdatenbank zum 10. Mal! Aktuell befasst sich die AG JugO mit einer möglichen Aktion an diesem Tag, hat aber noch keine genaue Aktion festlegen können. 
Zeltverleih: Insgesamt haben wir 27 Anträge erhalten. Laut Material-ausleihe werden diesen Sommer wieder 55 gr. und 2 kl. Zelte bereit-gestellt werden können – wir erhalten aber noch eine letztendliche Bestätigung. In Kombination mit den Anfragen führt das dazu, dass wir am WE vom 30.07-02.08 eine hohe Nachfrage von bis zu 66 gr. und 4 kl. Zelten haben. Daher mussten an dem Wochenende Zelte gestrichen werden. 

	AG Leiterausbildung 
	Virtuelle Leiterausbildung: Von den ursprünglich 43 Teilnehmern haben nun 41 Personen alle Aufgaben vollständig eingereicht. Eine Person hat sich zurückgezogen und eine Person macht sie noch nach. 
Erste-Hilfe-Kurse: Auch, wenn wegen des Schneefalls der Termin vergangenen Mittwoch auf Freitag verschoben werden musste, sind die Erste-Hilfe-Kurse/Prüfungen gut angelaufen. Insgesamt sind es 40 TN (8 von der Grundausbildung 2019), die an 5 verschiedenen Terminen (jeweils 2 Stunden) in den aktuellen Osterferien teilnehmen. 
Dabei wird die max. Gruppengröße/Blase von 10 Jugendlichen ≤ 18 Jahre (exklusive Betreuer) nicht überschritten. Die Ausbilder und der Koordinator halten den Sicherheitsabstand so gut wie möglich ein und alle Beteiligten tragen permanent eine Mund-Nasen-Maske. Die Materialien werden zwischendurch desinfiziert. 
Ursprünglich sah der KVA von Retten macht Schule 360€ für max. 10 Personen vor. Nun haben sie uns aber eine Rechnung zukommen lassen in Höhe von 360€ für alle TN, was ein gutes Angebot ist für uns! Daher sollen den Ausbilder als Dankeschön von Retten macht Schule noch Präsentkörbe überreicht werden nach Abschluss. Denis kümmert sich und berücksichtigt dabei lokale und jugendliche Unternehmer. 
Da wir die Erste-Hilfe-Kurse kurzfristig draußen abhalten müssen, wurde anstatt einer Sporthalle ein Zelt (15x6) von den Pfadfindern Herbesthal gemietet, welches im Hinterhof des Jugendbüros aufge-stellt wurde. Der Kostenpunkt hier beträgt 350€ für die Dauer von zwei Wochen. Da die Pfadfinder Herbesthal das Zelt spontan und problemlos aufgebaut haben und abbauen werden, möchte sich Denis auch hier etwas Kleines als Geschenk überlegen. Zudem wurden 8 Biertische/Bänke von Grooten geliehen mit Kosten von insgesamt 80€ für die beiden Wochen. 
Herbstausbildung für JugO 2021: Kann die Herbstausbildung 2021 physisch stattfinden, findet sie an den WE vom 15.-17. Okt und 5.-7. Nov statt. Wird sie erneut virtuell stattfinden müssen, dann findet sie am 1., 15. und 16. Okt sowie am 5. und 6. Nov statt.  

	AG Medien 
	Mona hat die Sexting-Kampagne und Informationen zum Thema im Elternbund Ostbelgien (Dachverband der Elternräte in Schulen) vorgestellt. Über 15 Teilnehmer waren in der Zoom-Veranstaltung anwesend. Beim Austausch mit den Eltern ist festzustellen, dass es unter den jungen Menschen vor allem ein Problem mit sog. „dick pics“ gibt, die junge Mädchen ungewollt erhalten. Mona versucht, sich in dieser Angelegenheit noch schlau zu machen, ob es dazu in Belgien strafrechtliche Konsequenzen gibt.

Das restliche pädagogische Material ist angekommen und wird nun zusammengefügt und 2.000 Bierdeckel sind auch bestellt. Das Projekt ist nun vorerst beendet. Somit ist auch das Budget bis auf 5€ aufgebraucht. Die restlichen Fußbodenaufkleber, Plakate und Bierdeckel werden verteilt, sobald die Lockerungen den Besuch an öffentlichen Orten wieder zulassen.

	AG Politische Bildung 
	Das Thema "Diskriminierung & die Rolle der Sprache" wurde ausgewählt und das Ziel ist es, es recht breit zu halten (Diskriminierung auf Grund von Herkunft, Geschlecht oder Hautfarbe). Vorstellbar ist eine Aufklärungskampagne mit Personen, die diskriminierende Situationen erlebt haben oder eine Art Wörterbuch mit Ausdrücken, die nicht verwendet werden sollten. Dazu wurde auch Unia kontaktiert, um mehr Informationen einzuholen. In welchem Umfang und zu welchem Zeitpunkt die Kampagne startet, wird noch in der AG besprochen.

Die zweite Idee, einen Podcast zwischen Politikern und Jugendlichen zu starten, ist auch sehr gut angekommen. Darum wird die Idee in der NWG besprochen, um sie ggf. als Jugendaktion zu organisieren (siehe NWG-Bereich).

	AG Emotionale Bildung
	Findet zurzeit nicht statt. 

	AG Aktuelle Themen 
	Die AG Aktuelle Themen hat sich für das Thema „Mentale Gesundheit - Wie entsteht Stress? Wie erkenne ich Stress und was kann ich dagegen (präventiv) tun?“ entschieden. 

Das bedeutet auch, dass wir eine AG Nachhaltigkeit gründen werden. Unter den Koordinatoren wird geschaut, wer die AG koordiniert. Mit Clara, Annika W. und Estelle haben wir bereits drei Teilnehmerinnen gefunden. Die Koordinatoren starten einen Aufruf in der GV, dann gibt es ein erstes Brainstorming und die AG kann in die Planung gehen. Dem VWR ist wichtig, dass die AG einen freien Rahmen hat, um ein Thema auszudenken. Die Aktionsvorschläge zum Thema Nachhaltigkeit aus der AG Aktuelle Themen sollen von den Koordinatoren nicht reinmoderiert werden. 

	AG Balltaxi 
	Keine Neuigkeiten.

	AG Berufsorientierung 
	Keine Neuigkeiten. 

	AG Podiumsdiskussion 
	Die virtuelle Podiumsdiskussion hat am 31. März von 10-12 Uhr stattgefunden. Die Politiker und die Moderatorin sind im Plenarsaal des Parlaments mit Abstand zusammenkommen. Die Diskussion wurde per YouTube-Livestream übertragen und zählte bis zu 200 Zuschauer. Dabei wurde die Anzahl sogar im Laufe der Veranstaltung mehr. Zudem haben rund 15 Klassensprecher per Zoom teilgenommen, die auf eine Leinwand im Plenarsaal zu sehen waren. Per Mentimeter-Umfragen wurde die Meinung von Jugendlichen ins Parlament geholt. 

Es gab kaum technische Schwierigkeiten und die Diskussion war teilweise hitzig, aber trotzdem interessant. Die Politiker haben zwar verständliche Sprache angewandt, aber oftmals um den heißen Brei gesprochen. Auch kam die Rückmeldung, dass einige Aussagen der Politiker eher herunterziehend für die Jugendlichen waren (vor allem, als sie über ihre Abi-Zeiten gesprochen haben). Das Feedback der Schüler war vor allem positiv. Sie wünschten sich mehr Zeit für ihre direkten Fragen (30 Minuten Zeit war dafür vorgesehen worden), wobei auch alle durch die Moderation gestellten Fragen von Schülern kam. Auch die Politiker schienen zufrieden mit der Veranstaltung. Wir können stolz sein, mit den Partnern diese Veranstaltung trotz Corona organisiert zu haben!

Wer die Veranstaltung nachträglich anschauen möchte: https://www.youtube.com/watch?v=kusCkikhmx4&feature=youtu.be 

In der AG wurde nun beschlossen, nachträglich neun Schülerfragen an die Politiker zu schicken. Die Politiker können auf einige oder alle Fragen per Videobotschaft mit einer maximalen Antwortzeit von 30 Sekunden reagieren. Die AG kümmert sich dann um das Schneiden des Videos, notfalls wird es aber professionell ausgelagert. 
Dakotec hat sein Angebot aktualisiert. Die technische Unterstützung kostet nun 2.164,69€ (inkl. MwSt.). Wie beim letzten Mal besprochen, werden die Kosten normalerweise zu 70% über den EU-Jugenddialog und zu 30% über den RDJ getragen. Leider gibt es aber immer noch keinen Antrag zum EU-Jugenddialog. Wenn die Kosten nicht über den EU-Jugenddialog getragen werden können, dann wird der RDJ aus eigener Tasche 50% übernehmen, 50% soll dann unter den restlichen Partnern aufgeteilt werden.



3. Vertretungen & Kooperationen 
	Wer?
	Was?

	Ehrenamtliche Vertretungen 
	Jugendbüro: Mit dem Abgang von Naomi muss ein neuer RDJ-Vertreter für den VWR des Jugendbüros ernannt werden. Christian stellt sich auf der nächsten GV als freier Vertreter im JB-VWR zur Wahl und fällt daher raus. Nicolas wird bis zum Mandatswechsel (November) der RDJ-Vertreter im JB-VWR. Dann sollen auch allgemein die Vertretungen neu sortiert werden.
Die GV des Jugendbüros findet am 21. April um 19 Uhr statt. Es dürfen 9 Personen vom RDJ daran teilnehmen: Yannick, Nicolas, Estelle (kommt später). Die Koordinatoren fragen bei Carlotta, Raphael, Naomi, Nicole und Michèle nach.
IAWM: Der Vorschlag für die Erhöhung der Lehrlingsgehälter wurde von der Regierung abgelehnt, weil man es den Betrieben wegen Corona nicht zumuten könnte, obwohl alle Sektoren- Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften dafür sind. Der WSR wird dies nochmal zum Thema machen. Auch wurde im IAWM-VWR über die einheitliche Verwaltung und Direktion für die Fusion der ZAWMs und über eine Arbeitsgruppe zur Steigerung der Attraktivität der Lehre gesprochen. Nicolas nimmt an der Arbeitsgruppe teil.
Sofern sich durch den Einfluss des WSR nichts ändert, beschließt der VWR, eine Forderung der Lehrlingserhöhung Ende August als Pressemitteilung des RDJ vor Beginn der Lehrlingsperiode zu veröffentlichen. Denis und Mona behalten die Thematik für den VWR im Mai/Juni im Auge, um die Inhalte vorher zu bestimmen.
Kaleido: Es läuft leider nicht reibungslos im Verwaltungsrat.

	Jugendkommission
	Keine Neuigkeiten.   

	DG-Steuergruppe Evaluation Jugenddekret
	Keine Neuigkeiten.

	DG-Steuergruppe Jugendstrategieplan
	Keine Neuigkeiten.  

	DG-Steuergruppe Jugendbericht 
	Keine Neuigkeiten. 

	DG-Steuergruppe Digitale Jugendarbeit
	Keine Neuigkeiten.

	J-Club/Intrabelgische Treffen
	Keine Neuigkeiten.

	NWG 
	Mona wartet noch auf einen Terminvorschlag der Ministerin Klinkenberg. Auf dem letzten VWR wurde beschlossen, dass Carlotta, Christian und Nicolas daran teilnehmen werden. Sobald es Neuigkeiten gibt, wird Mona die drei informieren.
Die europäische Jugendkonferenz hat vom 12.-15 März online stattgefunden. Raphael als Hauptvertreter und Samuel als Ersatzvertreter haben daran teilgenommen. Der dazugehörige Bericht wurde bereits von Raphael an den VWR verschickt.
Nun geht es in der NWG darum, konkrete Jugendaktionen zum Thema Jugendbeteiligung zu organisieren. Da viele Prozesse im RDJ parallel angestoßen werden (Gespräch Ministerin Klinkenberg zur politischen Bildung, Jugendparlament, Podiumsdiskussion), möchte die NWG sich auf ein Projekt konzentrieren. Die Idee des Podcast der AG Politischen Bildung könnte eine mögliche Jugendaktion sein.
Parallel gibt es eine europäische Online-Umfrage für Jugendliche zwischen 12 und 30 Jahren zum Thema Jugendbeteiligung, die aktuell verbreitet wird. Gerne kann auch der VWR daran teilnehmen und verbreiten: https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/EU-YOUTH-DIALOGUE-8TH-CYCLE?surveylanguage=DE 

	Europäisches Jugendforum (YFJ)
	Keine Neuigkeiten.  



4. Varia
1. Führerscheinprojekt
Streetwork hat uns ihr Projekt zum Führerschein vorgestellt. Vor allem Hürden beim Erhalt des provisorischen Führerscheins:
· deutsches Theoriebuch fast doppelt so teuer als flämisches/französisches (50€ anstatt 27€)
· kaum E-Learning-Möglichkeiten
· Anfänger und Fortgeschrittene (ggf. jene, die mehrmals schon die Prüfung belegt haben und verpflichtet sind, den Theoriekurs zu wiederholen) zusammen im Theoriekurs
· Prüfungsfragen nicht auf Wortschatz des Theoriebuches/der Theoriekurse abgestimmt
· Probleme bei der Übersetzung (bspw. „Lichtrichtungswechselanzeiger“ anstatt Blinker und Grammatikfehler)
· Keine Prüfungseinsicht möglich, nur eine stichwortartige Beschreibung der Fehler (bspw. „Vorfahrt“)
Allerdings gibt auch Hürden beim praktischen Teil des Führerscheins. Hier ist vor allem das Problem, dass junge Menschen je nach sozialer Herkunft laut Unia sogar diskriminiert werden. Haben junge Menschen aus benachteiligten Lebenswelten bspw. Eltern ohne Führerschein, fallen sie als Fahrbegleiter bereits weg und dann würde auch kein Auto zur Verfügung stehen. Entweder ein Bekannter wird dann Fahrbegleiter und stellt sein Auto zur Verfügung (versicherungstechnisch auch möglich, aber Versicherung geht für den Begleiter hoch, wenn der Fahranwärter einen Unfall macht), oder sie nutzen die Möglichkeit, den Führerschein mit der Fahrschule zu machen. Dann braucht es aber entweder 20 oder 30 Fahrstunden à ca. 45€, was sich auch nicht jeder leisten kann. Es gibt dazu auch kaum soziale Unterstützung, obwohl ein Führerschein bei der Jobsuche oft notwendig ist.
Streetwork bittet uns, diese problematische Situation an die Politik weiterzuleiten, um diese zu verbessern. 
Parallel dazu hat auch Werner Kalff von der OJA Raeren Nachforschungen zum Thema gemacht. Er stellt auch fest, dass es eine mangelnde Übersetzung der Theorieprüfung gibt und keine Prüfungseinsicht. Er hat auch die Information über ein Projekt der PDS erhalten, die einen Theoriekurs in der Schule (im Juni zwischen Endprüfungen und Zeugnisvergabe) angeboten haben. Durch ein Dekret 2017 ist es für Schulen möglich, einen Theoriekurs zu organisieren und dafür Bezuschussungen zu erhalten. Das Interesse der PDS-Schüler war sehr hoch, aber für Schulen scheint es schwierig, so ein Angebot zu organisieren (der Aufwand ist hoch, denn es braucht auch einen Erste-Hilfe-Kurs und für eine Bezuschussung seitens der DG darf der Schüler keine Ausgaben haben). 
Bei einem gemeinsamen Gespräch wurde sich darauf verständigt, noch weitere Informationen bei Autosecurité und Schulen zu erfragen, um dann gemeinsam mit gebündelten Informationen auf die beiden ostbelgischen Parlamentsmitglieder der Wallonischen Region zuzugehen. Sie werden dann zu dem Thema Fragen an den Minister stellen. Auch wurden Nachfragen im wallonischen und flämischen Jugendrat gemacht, um ggf. auf regionaler oder föderaler Ebene reagieren zu können. Ein nächstes Treffen zwischen Streetwork, OJA Raeren und RDJ ist am 14. April.
Parallel ist auch der Fachbereich Beschäftigung auf uns zugekommen, denn dort wird in einem REK-Projekt für Arbeitssuchende auch nach Möglichkeiten der Förderung der Mobilität gesucht. Denkbar wären Unterstützungsmöglichkeiten zur Vorbereitung auf die Theorieprüfung (bspw. ein Begleitbuch zum Theoriebuch in einfacher Sprache) und finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten beim praktischen Teil.
Der VWR ist einverstanden, dass wir zu diesem Thema eine Stellungnahme auf Basis der festzustellenden Schwierigkeiten ausarbeiten. Falls wir damit nicht weiterkommen, sollten wir mehr Druck ausüben: groß angelegte Umfrage, weitere Einrichtungen ins Boot holen usw. Dies ist ein Thema, das jeden Jugendlichen, aber auch Erwachsene, betrifft. Wenn die Stellungnahme fertiggestellt ist, wird sie im VWR besprochen (Anfang Mai).

1. Vereinbarung RDJ-JB 
Der Vereinbarung zwischen RDJ und Jugendbüro wurde in einer Mini-AG überarbeitet. Im VWR werden letzte Feinheiten besprochen und final abgestimmt. Die Koordinatoren gehen auf Irene zu und schlagen die Vereinbarung RDJ-JB somit dem JB-VWR vor. Wir werden auch nachfragen, ob der RDJ-Vertreter im JB auch in die Vereinbarung eingebaut werden muss, das steht bisher nur in der Satzung, würde in der Vereinbarung aber auch Sinn machen. Alle Anwesenden sind mit der Vorgehensweise einverstanden.

1. Kreditkarte 
Bei der KBC wurde sich über die Preise für eine Kreditkarte und eine zweite Bankkarte (für Denis) informiert:
· Prepaid-Kreditkarte: 18,15€ jährlich; Vorteil der Prepaid-Karte ist, dass das Limit durch die Überweisung des Geldes auf die Prepaid-Karte vorgegeben wird. Das schützt auch gegen Phishing, usw. 
· Zweite Bankkarte: 9€ jährlich
Denis fragt das nach, ob die Prepaid-Karte auch beim Kauf von Social-Media-Werbung funktioniert und ob der Transfer von Karte auf- und entladen für die Buchhaltung unserer VoG in Ordnung ist. Ansonsten ist der VWR mit den Kosten einverstanden. Er kümmert sich anschließend um einen Termin, damit Nicolas unterschreiben wird.

1. Abgang Naomi: VWR-Konstellation
Naomi muss uns wegen ihres Schöffinnen-Amtes leider verlassen. Es braucht dann einen neuen Vize-Vorsitzenden bzw. eine neue Vize-Vorsitzende, um die Trio-Präsidentschaft beizubehalten. Eine Wahl ist nur durch die Generalversammlung möglich. In der Triospitze dürfen keine Vertreter von Jungparteien sein und mind. 2 von ihnen müssen ein ordentliches Mitglied vertreten. Der neue Vizevorsitzender/die neue Vizevorsitzende muss also ein ordentliches Mitglied sein.
[bookmark: _GoBack]Wir brauchen neue Leute im Verwaltungsrat, vor allem ordentliche Mitglieder. Folgende Personen werden gefragt: Samuel (Mona), Louisa Thielen (Nicolas), Anne-Sophie (Denis), Franca Kohl (Estelle), Leon Falkenberg (Mona), JIZ-Vertreter (Mona), Célia von Streetwork (Denis). Auf der nächsten Generalversammlung im Juni könnten sie gewählt werden.

1. GV: Location
Folgende Orte werden für Generalversammlung am 25. Juni angefragt:
· Mensa der SGU
· PDS-Aula
· Zum Tal in Kettenis
· FC Kantine Eupen
· Ggf. Zelt
Es wird zum späteren Zeitpunkt entschieden, in welcher Form die GV stattfinden wird. Denis und Mona fragen aber bereits bei den möglichen Veranstaltungsorten nach.
Die Generalversammlung für den Start des nächsten Mandats soll in der Eifel stattfinden.

1. Termin interne/externe Kommunikation bzw. Evaluation der Umstrukturierung
Auf dem letzten VWR wurde festgehalten, einen Termin mit der Generalversammlung zur Evaluation der Umstrukturierung zu organisieren. Da dieser Termin aber nur virtuell stattfinden kann, wird befürchtet, dass es nicht auf großes Interesse stoßen würde. Die Idee dieser Evaluation soll in der nächsten Generalversammlung besprochen werden, um dann einen Termin mit den Interessenten festzulegen.

1. Begleitausschuss „Auf das echte Leben vorbereiten“: Rückmeldung 
Christian berichtet vom ersten Treffen des Begleitausschusses des REK-Projektes „Auf das echte Leben vorbereiten“. Leider ist es eine sehr gesteuerte Beteiligung und der Rahmen steht bereits, sodass es entgegen unserer Erwartungen keine richtige Denkfabrik ist. Ein Unterricht zur Vorbereitung auf das Leben bleibt weiterhin fächerübergreifend.
Christian wird weiterhin an den Treffen teilnehmen.

1. OECD-Studie zum Bildungssystem in Ostbelgien: Anfrage
Bereits 2018 gab es Umfragen und Fokusgruppen zum Thema Bildungswesen, um ein Meinungsbild zu erhalten. Durch Corona gibt es natürlich vor allem in Bezug auf Digitalisierung neue Erkenntnisse. Darum arbeitet die Regierung der DG nun mit dem OECD zusammen, um weitere Meinungen zu erhalten und das Bildungswesen in Ostbelgien zu verbessern. Dazu werden im Mai Gespräche stattfinden. Dabei soll es ein Gespräch mit RDJ-Vertretern und Studenten am 26. Mai von einer Stunde entweder um 15:00 oder 16:00 Uhr geben. Die OECD kümmert sich um den Ablauf des Gesprächs. Es wird ein zusätzliches Gespräch mit Studenten geben.
Mona wird daran für den RDJ teilnehmen und fragt Raphael, ob er Studenten dazu animieren könnte.

1. Gespräch ECOLO zum Jugenddekret und Jugendbeteiligung
Inga Voss-Werding (DG-Abgeordnete für ECOLO) hat mit Naomi, Nicolas und Mona über das RDJ-Gutachten zum Jugenddekret gesprochen. Sie wollte vor allem unsere Meinung zu verschiedenen Themen (Weiterbildung von 300 Stunden, Trägerschaftskaskade usw.) hören, um dem Entwurf des Jugenddekrets im Ausschuss und Parlament auf den Zahn zu fühlen. Sie sammelt auch weitere Meinungen der Akteure im Jugendbereich.
Zudem hat sie mehrere Vorschläge gemacht:
· Einen RDJ-Vertreter als Experte im Ausschuss einladen, wenn es im Ausschuss um Jugend geht;
· Die Beteiligung von jungen Menschen an Entscheidungsprozessen erhöhen, indem mehr Austausch zwischen Jugend & Politik organisiert werden, ggf. eine Kooperation zwischen RDJ und Parlament (nicht nur DG-Themen und zielgruppenorientiert);
· Vorschlag eines Abgeordneten, einen Jugendlichen pro Gemeinde im RDJ vertreten zu haben (bereits möglich über die OJAs);
Die letzten Ideen werden sowieso im RDJ bearbeitet. Der erste Vorschlag ist ein sehr interessanter Vorschlag, der auch von Karl-Heinz-Lambertz angesprochen wurde. Dies liegt nur in der Macht des Ausschusses. 

1. RDJ-Pullis: Bestellung
Es wurden insgesamt 43 Pullis bestellt. 25 von Mitgliedern der GV bestellte Pullis und 18 Reserve-Pullis (von jeder Größe einen, von M und L jeweils 2). Die grauen Pullis können erst am 16.06. geliefert werden. Die grünen und blauen Pullis können schon vorher geliefert werden, aktuell steht aber noch kein Datum fest. 
Es wird auch noch einmal konkret festgehalten, dass die VWR-Mitglieder und der europäische Vertreter des RDJ einen kostenlosen Pulli erhalten sollen. Bestellen sie mehrere Pullis, zahlen sie für jeden weiteren Pulli eine Eigenbeteiligung von 10€. Alle weiteren RDJ-Mitglieder steuern für ihre Pullis eine Eigenbeteiligung von 10€ dazu. 
AG-Mitgliedern, die kein Mitglied in der GV sind, können zu den gleichen Konditionen einen Pulli erhalten. 

1. Praktikumsanfrage Emma Wolff
Emma Wolff, eine Bachelor-Studentin in Sozialer Arbeit, hat sich im Jugendbüro als Praktikantin beworben für einen Zeitraum von 800 Stunden von September 2021 bis Januar 2022 (5 Monate). Grundsätzlich ist es im Jugendbüro schwierig eine Praktikantin für einen so langen Zeitraum inhaltlich zu beschäftigen, aber aufgrund ihres persönlichen Lebenslaufes wäre sie sehr interessant für den RDJ. Daher haben sich die Koordinatoren zusammen mit den KollegInnen des Jugendbüros zusammengesetzt, um einen potentiellen Praktikumsplan auf die Beine zu stellen. Dieser wird kurz vorgestellt. 
Da sie das Praktikum im Rahmen von Erasmus+ absolviert, dürfte sie nicht über das Jugendbüro laufen, da das Jugendbüro die Nationalagentur in Ostbelgien ist und somit auch Erasmus+ anbietet. Der VWR ist einverstanden, die Praktikantin als RDJ anzunehmen, insofern die Koordinatoren damit einverstanden sind und das Jugendbüro auch Aufgaben erteilt. Dazu sollte es eine schriftliche Vereinbarung zwischen RDJ und Jugendbüro geben und ein JB-Verantwortlicher ernannt werden. Für den RDJ würde Denis Praktikumsverantwortlicher sein.
Ein Mitglied aus dem VWR mit pädagogischem Abschluss würde auch Praktikumsbegleiter (Nicolas oder Christian) werden, insofern das von Emmas Uni verlangt wird. Dieser würde dann aber auch eine richtige Begleitung gewährleisten.
Die Kosten für evtl. Fahrt- und Unterhaltskosten werden im VWR besprochen, wenn es soweit ist.
 
5. Nächster Termin 
Per Doodle: https://doodle.com/poll/44ka283v9iaixm3n  

6. RDJ-Talk 
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